
Ausstellungsort
Deutsches Fleischermuseum Böblingen
Marktplatz 27 (Vogtshaus), 71032 Böblingen
Tel. 0 70 31 / 6 69 - 4 73 / 4 85
www.deutsches-fleischermuseum.boeblingen.de
Eintritt: 2,50 €

Öffnungszeiten
Mi – Fr 15:00 – 18:00 Uhr, Sa 14:00 – 18:00 Uhr
So und Fei 11:00 – 18:00 Uhr 
Am 24., 25., 31. 12. 2007 und Karfreitag 2008 ist das
Museum geschlossen

Die Stadt Böblingen und der Verein Deutsches
Fleischermuseum e.V. laden Sie, Ihre Freunde und

Bekannten zur Eröffnungsveranstaltung der
Ausstellung

Freitag, 19. Oktober 2007, 19:00 Uhr
in das Foyer des Neuen Rathauses Böblingen,

Marktgäßle 1, herzlich ein

Programm:

Begrüßung
Alexander Vogelgsang, Oberbürgermeister

Helge Thun
Wort- und Comedykünstler aus Tübingen
kommentiert die Cartoons von Uli Stein 

zur Ausstellung 
Nurdan Drignath M.A., Amt für Kultur

Musikalische Umrahmung
Tobias Becker Combo, Böblingen

Wir danken der Gerd Koch Cartoon-Edition,
Isernhagen, für die Leihgabe der Sammlung von

historischen und zeitgenössischen Werken 
von Uli Stein

Uli Stein-Bücher erscheinen im Lappan Verlag,
Oldenburg

Von Mäusen, Menschen
und anderen Tieren
Cartoons und Objekte

19.10.2007 – 13.4.2008

Deutsches
Fleischermuseum
Böblingen

Kinderveranstaltungen
der Stadtbibliothek Böblingen
»Her mit den Mäusen…«
Uli-Stein-Cartoon-Workshop
für Kinder ab 8 Jahren
Die Cartoons von Uli Stein werden vor allem von Mäu-
sen und Pinguinen bevölkert. Einige dieser Cartoons
werden wir im Rahmen dieser Veranstaltungen mit
neuen Texten versehen. Außerdem dürfen mit den
bekannten Uli Stein-Mäusen (und Pinguinen) eigene
Cartoon-Ideen entwickelt und verwirklicht werden.
Die Ergebnisse werden in der Stadtbibliothek ausge-
stellt. 
Eintritt frei. Anmeldung von Schulklassen und
Gruppen unter Tel. 0 70 31 / 6 69 - 4 57
Termine (jeweils 16:00):
Dienstag, 5. Februar 2008
Stadtteilbibliothek Diezenhalde
Mittwoch, 6. Februar 2008
Stadtbibliothek  »Im Höfle«
Freitag, 8. Februar 2008
Zweigstelle Dagersheim

Öffentliche Führungen
2007
So, 28. Oktober, 15:00 Uhr
So, 4. November, 15:00 Uhr
So, 25. November, 15:00 Uhr
Do, 13. Dezember, 17:00 Uhr
Mi, 26. Dezember, 15:00 Uhr (2. Weihnachtstag) 
2008
So, 13. Januar, 15:00 Uhr
Do, 17. Januar, 17:00 Uhr
So, 10. Februar, 15:00 Uhr
Do, 14. Februar, 17:00 Uhr
Do, 13. März, 17:00 Uhr
So, 30. März, 15:00 Uhr
So, 13. April, 15:00 Uhr, Finissage
Weitere Kinder- und Erwachsenenführungen
sind buchbar unter 0 70 31 / 6 69 - 4 85
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Uli Steins Pinguine, Hunde und Katzen sind Kult, die fre-
chen Mäuse Legende. Und jeder kennt die mit
Gurkennase und Spiegeleieraugen ausgestatteten
menschlichen Bewohner von Uli Steins gezeichnetem
Universum.

Uli Stein kam 1946 in Hannover auf die Welt. Nach eini-
gen Semestern Pädagogik wandte er sich ganz dem
Beruf des Satirikers, Nonsens-Schreibers und vor allem
des Cartoonisten zu.

Seit zwanzig Jahren zählt er in Deutschland und interna-
tional zu den erfolgreichsten Cartoonisten. 10 Milionen

Bücher, unzählige Kalender, mehr als 80 Millionen
Postkarten von ihm wurden unter das Volk gebracht.
Mehr als 1500 Merchandising-Artikel mit Uli Stein-
Figuren sind im Umlauf. Der Lappan Verlag, Oldenburg
hat aktuell 43 Uli Stein-Bücher im Angebot.

Uli Stein-Cartoons sind in vielen auflagenstarken
Zeitungen und Zeitschriften zu sehen. Seine dickna-
sigen Figuren mit Spiegeleieraugen und seine ver-
schmitzten Katzen, Hunde und Mäuse begeistern
Woche für Woche Millionen von Zeitschriftenlesern.
Uli Stein lebt bei Hannover.

Im Rahmen der Ausstell-
ungsreihe: Cartoonisten/
Künstler, die Tiere zeich-
nen / malen, sind in der
Böblinger Ausstellung
neben den Originalzeich-
nungen von Uli Stein zahl-
reiche Reproduktionen
seiner Cartoons, Zeitungs- und
Bilddokumente aus seinem bewegten Künstlerleben und
die von ihm überarbeiteten Bilder der berühmten
Künstlerkollegen Leonardo, Michelangelo, Andy Warhol
und Roy Lichtenstein zu sehen.

Darüber hinaus sind im Museum die legendären
»Erfindungen« Uli Steins aus den 80er Jahren, wie die
»Scheitelschere«, der »Winkelschrubber« oder der
»Spiegelhammer« ausgestellt. Eine große, luftgefüllte
Maus und die lebensgroßen Uli Stein-Puppen Erwin und
Martha, die auf einer gemütlichen Gartenbank sitzen,
beobachten die vorbeigehenden Besucher. Weitere
Figuren aus Plüsch, Kunststoff und anderen Materialien
ergänzen die Schau.

Ein vielseitiges Rahmenprogramm mit Kinderaktionen,
Führungen, sowie die Angebotsvielfalt seiner Bücher,
Kalender, Postkarten und Merchandising-Artikel machen
die Sonderausstellung nicht nur für die Uli Stein-
Fangemeinde zu einem sehenswerten Ereignis.

1991 wurde die komplette Auflage eines von Uli Stein entworfe-
nen Schreibblocks beschlagnahmt und vernichtet, weil das
Titelblatt einem echten 20-DM-Schein zu sehr ähnelte. Lediglich
das Porträt war durch das Gesicht einer Maus ersetzt worden.

An dem Logo der Motorradfirma Harley Davidson tauschte Uli
Stein die Figur des amerikanischen Weißkopfseeadlers gegen
eine Uli Stein-Maus aus, was nicht ohne juristische Folgen
blieb.

2005 erschienen in der Schweiz Sonderbriefmarken zu Ehren Uli
Steins mit Motiven der berühmten »Stein-Maus«. Die Schweizer
Post würdigte damit die Tatsache, dass einige der ersten
Cartoons Steins Mitte der 70er Jahre in einem Schweizer Musik-
magazin erschienen. Ebenfalls gab die österreichische Post
eine Uli Stein-Sonderbriefmarke heraus.


